
X

Biotopname

Standort /Geologie

feuchte Wacholderheide nordöstlich des Spuklochs

Seeterrasse

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

3 4 1 7,0Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WT W

01 0

PG F

Vegetationseinheiten
Wacholderheide (feuchte Ausprägung mit Arten der Pfeifengraswiesen)

GC OHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

PY S

Gefährdung

Empfehlung

Gehälzeinwanderung (Birke)

stärkere Beweidung v.a. der närdlichen Bereiche

PZ M BZ M

keine Gefährdung

X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 3 2 4 4 0 2 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Die relativ kleinflächige Wacholderheide befindet sich auf einem wechselfeuchten, basenreichen Standort der Seeterrasse am Ostufer der 
Müritz südwestlich des Müritzhofes. Sie ist umgeben von einem beweideten Mosaik aus Kalk-Zwischenmoor und Pfeifengraswiese und 
beherbergt selbst einige Arten der Pfeifengraswiese (u.a. Herzblatt, Sumpf-Stendelwurz und Färber-Ginster). Die zunehmende 
Gehölzeinwanderung erfordert eine stärkere Beweidung v.a. der nördlichen Bereiche.
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-324 - 4024, Biotopname: feuchte Wacholderheide nordöstlich des Spuklochs

Juniperus communis Betula pubescens Molinia caerulea

Carex flacca Succisa pratensis

Brachypodium sylvaticum Rubus fruticosus agg. Prunella vulgaris Climacium dendroides
Hydrocotyle vulgaris Agrostis capillaris Deschampsia cespitosa Rosa canina
Salix repens Thymus serpyllum Holcus lanatus Leontodon hispidus
Selinum carvifolia Parnassia palustris Potentilla erecta Genista tinctoria
Cirsium arvense Epipactis palustris Briza media Hypochaeris radicata
Equisetum palustre Phragmites australis Galium uliginosum Linum catharticum
Pinus sylvestris Centaurea jacea


